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Anmeldung 

Eine Anmeldung zum Symposium ist per Mail bis zum 25.11.2024 
unter Thoraxklinik.Onkologie@med.uni-heidelberg.de möglich.

Veranstaltungsort: 

Albert-Fraenkel-Saal „Rohrbacher Schlösschen“  
der Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg 
Röntgenstraße 1 
69126 Heidelberg

Wir danken für die Unterstützung
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Thoraxklinik am Universitätsklinikum Heidelberg Albert-Fraenkel-Saal
Zertifizierung bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg mit 5 Punkten 
beantragt. Registrierung beruflich Pflegender mit 5 Punkten beantragt. 

10. Heidelberger  
Palliativsymposium 
„Grenzenlose Palliativmedizin? 
Das Lebensende am Rande der 
Gesellschaft“ 

Samstag, 30.11.2024
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Unterstützung: 1000 Euro

Unterstützung: 1000 Euro Unterstützung: 1500 Euro

Unterstützung: 1000 EuroUnterstützung: 1000 Euro

Unterstützung: 1000 Euro

Unterstützung: 500 Euro



Programm

Samstag, 30.11.2024, 09:00 – 13:10 Uhr 
Albert-Fraenkel-Saal, Thoraxklinik Heidelberg

09:00 – 09:10 Begrüßung und Einführung 
Michael Thomas und Bernd Alt-Epping

Teil 1: Moderation: Martin Steins

09:10 – 09:40 Die verlorenen Jahre:  
Lebenserwartung und (Un)gerechtigkeit 
Martin Geiger

09:40 – 10:10 Obdachlosigkeit: Sterben auf der Straße 
Berenike Obermayer und SAPHiR-Team

10:10 – 10:40 Freiheitsentzug in der Medizin: Sterben in 
der Psychiatrie 
Michael Brinkers 

10:40 – 11:00 Menschen dort begegnen, wo sie sind: 
Musiktherapie in der forensischen  
Psychiatrie 
Samantha de Carlo

11:00 – 11:30 Pause

Teil 2: Moderation: Christina Gerlach

11:30 – 12:00 Sterben hinter Gittern:  
Palliativmedizin im Gefängnis?  
Lutz Breitling

12:00 – 12:30 „Es ist doch mein Leben, und mein 
Tod!“ - Palliative Versorgung und  
hospizliche Begleitung von Menschen 
mit Behinderung 
Sabine Schäper

12:30 – 13:00 Globale (Un)gerechtigkeit: Krieg und 
Flucht und humanitäre Versorgung 
Cordula Häffner

13:00 – 13:10 Fazit und Schlusswort  
Matthias Villalobos

Liebe Interessierte,

der gesellschaftliche Zusammenhalt ist heute wichtiger denn je.  

Und deshalb haben wir für unser 10. Symposium ein Thema  

gewählt, dass uns sehr am Herzen liegt. Selbstkritisch fragen wir 

uns, ob wir dem Auftrag einer Palliativmedizin, die  niemanden 

ausgrenzen soll, gerecht werden. Was meinen wir, wenn wir  

vom Rande der Gesellschaft sprechen? Ist dieser Begriff alleine 

nicht schon ausgrenzend? Sollten doch alle Menschen, die einen 

palliativen Unterstützungsbedarf haben, zusammen mit ihren  

Angehörigen in der Mitte unserer Versorgung und des gesell-

schaftlichen Miteinanders einen Platz finden. 

Die Themen, mit denen wir uns dieses Jahr beschäftigen, sind 

durchaus sehr unterschiedlich: Obdachlosigkeit, Strafvollzug, 

Menschen mit Behinderung, humanitäre Hilfe... Gemeinsam 

haben sie, dass der Zugang zur Palliativversorgung häufig 

erschwert oder nicht selbstverständlich ist. Vielleicht ist hier ein 

„blinder Fleck“, über den wir sehr gerne dieses Jahr mit Ihnen 

diskutieren wollen. Wir wollen alle, die uns brauchen, auch 

„sehen“, um unseren Auftrag erfüllen zu können.

Im Namen aller Mitwirkenden freuen wir uns sehr über Ihr  

Kommen!

Prof. Dr. med.
Michael Thomas

Prof. Dr. med. 
Bernd Alt-Epping
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Christina Gerlach
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Zertifizierung seitens der Landesärztekammer Baden-
Württemberg mit 5 Punkten beantragt. Registrierung 
beruflich Pflegender mit 5 Punkten beantragt. 


